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Genau zum Tag des Wassers am
22.03.2017 beschloss der Verwal-
tungsrat des Zweckverbandes
Wasserwerke Westerzgebirge
(ZWW) unter Leitung des Ver-
bandsvorsitzenden, Bürgermeis-
ter Joachim Rudler, 16 Bau-
vorhaben im Gesamtwert von 
5,44 Mio. €. Weitere 4 Bauvor-
haben im Wert von 2,9 Mio. €

wurden vorberaten. Zu den 
beschlossenen Projekten zählen
der Bau oder die Erneuerung von
Trink- und Abwasserleitungen im
Mitteldorf in Pöhla, der Anton-
Günther-Straße in Lauter, des
Kirchsteiges, Elterleiner Weges
und der Hauptstraße in Schwarz-
bach, des Becherberges in
Schwarzenberg, der Waldstraße,
Stützengrüner Straße und 
Bärenwalder Straße in Stützen-
grün/Ortsteil Lichtenau, der Tal-
straße in Waschleithe und der
Clara-Zetkin-Straße und Franz-
Mehring-Straße in Gornsdorf, so
der Geschäftsführer des ZWW,
Dr. Frank Kippig.
Mit den bereits gefassten Be-
schlüssen zum Jahresanfang 2017
und den jahresübergreifenden
Baumaßnahmen sind damit
reichlich ¾ aller Baumaßnahmen

für das Jahr 2017 auf den Weg 
gebracht. Die Wasserwerke
Westerzgebirge investieren in
diesem Jahr 16,8 Mio. € in ihr
Trink- und Abwassernetz und
den Bau und Ausbau von Klär-
anlagen und Hochbehälter. In der
Gesamtinvestitionssumme sind
dabei 2,2 Mio. € Fördermittel von
Europäischer Union, Bund und
Freistaat, 1,8 Mio. € kommu-
naler Straßenentwässerungsan-
teil und 458 T€ Bürgerzuschuss
enthalten. Der Bürgerzuschuss
ist Bestandteil der Vereinbarun-
gen, die der ZWW zur weiteren
abwassertechnischen Erschlie-
ßung abschloss.
Mit dem Planvorlauf und den
jetzt gefassten Beschlüssen ge-
lingt es uns, rechtzeitig in 2017
mit den Baumaßnahmen zu be-
ginnen, um auch frühzeitig wie-

der fertig zu werden. Da es uns
die Witterung erlaubt, konnten
wir in einigen Orten bereits mit
dem Bau beginnen, viele Bau-
maßnahmen werden im April fol-
gen. „Alle betroffenen Anlieger
können wir für die notwendigen
Einschränkungen bei den Bauar-
beiten nur um Verständnis bit-
ten“, so Kippig. Ein genaues Bau-
stellenmanagement beim ZWW
und die Koordinierung von Lei-
tungserneuerungen mit dem
Straßenbau sollen für ein zügi-
ges Vorankommen der einzelnen
Baustellen sorgen. Ebenso will der
ZWW mit einer Reihe von Bür-
gerinformationsveranstaltungen
und zahlreichen Einzelabstim-
mungsgesprächen mit den Anlie-
gern für eine allumfassende In-
formation vor und während der
Baumaßnahmen sorgen.

In einer „Marathonsitzung“ beschloss der Verwaltungsrat des Zweckver-
bandes Wasserwerke Westerzgebirge 16 Baumaßnahmen, 4 weitere Bau-
maßnahmen wurden vorgeprüft und weiterempfohlen. Der Verwaltungsrat
des ZWW besteht aus dem BM Nico Dittmann (Thalheim), BM Uwe Staab 
(Eibenstock), BM Ralf Fischer (Breitenbrunn), BM Wolfgang Leonhardt (Zschor-
lau), OBM Heidrun Hiemer (Schwarzenberg), Verbandsvorsitzender BM Joa-
chim Rudler (Grünhain-Beierfeld), BM Jens Müller (Bad Schlema), OBM Hein-
rich Kohl (Aue) v.l.n.r. BM Kai Wilhelm (Schönheide) nicht auf dem Bild
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Wasserwerke Westerzgebirge investieren in ihr Netz 16,8 Mio. €

Koordinierte Baumaßnahme 
Am Becherberg in Schwarzenberg

Wasser „Grenzenlos“ – Bernsbacher Hortkinder zu Gast in Potůčky
„Wenn wir etwas bauen, dann
wollen wir das gemeinsam tun!“,
das sagten sich die Oberbürger-
meisterin der Stadt Schwarzen-
berg, Heidrun Hiemer, der Ge-
schäftsführer des Zweckverban-
des Wasserwerke Westerz-
gebirge (ZWW), Dr. Frank Kippig,
und der Geschäftsführer der
Stadtwerke Schwarzenberg, 
Sascha Wehrmann. Durch eine 
koordinierte Ausschreibung un-
ter Federführung des ZWW sollen
Abwasserkanal, Trinkwasser-
leitung, Gasleitung, Stromkabel,
Straßenbeleuchtung und die
Straße Am Becherberg in Schwar-
zenberg gemeinsam gebaut wer-
den.
Nach eingehender Prüfung er-
hielt eine Schwarzenberger Bau-
firma zum Gesamtwert von 
448,5 T€ brutto den Zuschlag. 
Beginnend von der Kreuzung 
Eibenstocker Straße, so Kippig,
baut der ZWW auf einer Länge
von 260 Metern in der Straße Am
Becherberg bis Hausnummer 20
einen Mischwasserkanal der Di-
mension DN 300. Die aus den 16
neuen Abwasserhausanschlüs-
sen entstehenden Abwässer vom
Becherberg werden zukünftig
über die vorhandenen Kanäle in
der Eibenstocker Straße, des
Sammlersystems Am Hofgarten
und der Straße der Einheit der
Zentralkläranlage Schwarzenberg

zugeführt, wo sie gereinigt wer-
den. Parallel zum Kanal, jedoch
bis Hausnummer 22, wechselt der
ZWW die Trinkwasserleitung aus.
Ebenso erneuern die Stadtwerke
Schwarzenberg im betreffenden
Bauabschnitt ihre Gas- und Elt-
Leitungen. Zum Schluss wird im
Rahmen eines grundhaften Aus-
baus die Straße neu errichtet.
Baubeginn des Projektes ist der
02.05.2017, als Baufertigstellung
wird der 15.11.2017 angepeilt. Über
den genauen Bauablauf infor-
mierten die Stadt, der ZWW und
die Stadtwerke sowie der Planer
und die bauausführende Firma
am 28.03.2017 ca. 40 Anwohner
zu einer Bürgerinformationsver-
anstaltung im Rathaus der Stadt
Schwarzenberg. Viele Fragen der
Anwohner, wie provisorische
Parkplätze, Müllentsorgung, Er-
reichbarkeit der Grundstücke zu
Einkaufszwecken während der 
Bauausführung, Hausanschluss-
verlegungen u. a., konnten gleich
zur Versammlung geklärt wer-
den. Weniger offene Probleme
nahmen die Verantwortlichen zur
Einzelprüfung mit. „Uns ist klar,
dass die Baumaßnahme auch viel
Dreck und verkehrsrechtliche Ein-
schränkungen mit sich bringt,
aber wir freuen uns auf die neuen
Abwasseranschlüsse und die
neue Straße“, so ein Anwoh-
ner.

Steter Tropfen höhlt den Stein.
Gemäß dem Sprichwort erarbei-
tete der Hort der kommunalen
Kindertagesstätte „Kinderpara-
dies Bernsbach“ gemeinsam mit
den Wasserwerken Westerzge-
birge in mehreren Monaten das
Konzept sowie die Finanzierung
zum Projekt „Wasser grenzenlos“. 
In Kooperation mit der Grund-
schule Potůčky (deutsch Breiten-
bach) wird den deutschen und
tschechischen Kindern die Mög-
lichkeit gegeben, umweltpäda-
gogische, naturwissenschaftliche
und vor allem interkulturelle 
Lernerfahrungen über alle be-
stehenden Sprachbarrieren hin-
weg zu genießen. Das „grenz-
überschreitende“ Medium Was-
ser steht dabei im Mittelpunkt
des Projektes, welches intensive
Unterstützung von der Stadtver-
waltung Potůčky erfährt. 
Während einer ersten erlebnis-
pädagogischen Ferienwoche im
Herbst konnten sich die ca. 
70 Kinder bei Geländespielen im
Naturbad Johanngeorgenstadt,
Besuchen in Potůčky und Berns-
bach, einem Schwimmhallen-
besuch in Aue und einem Ausflug
zu den Heilquellen nach Karlsbad

kennenlernen. Unterstützt wur-
den diese Aktivitäten neben den
Mitarbeitern des Kinderparadie-
ses, vom Outdoorteam Westerz-
gebirge, der DLRG Ortsgruppe
Bad Schlema, Studenten der BA
Breitenbrunn, Fam. Iva Sojkova
sowie ehrenamtlichen Helfern
aus Lauter-Bernsbach, OT Berns-
bach. Während einer zweiten Pro-
jektphase im Februar erarbeite-
ten die Kinder in 7 Kreativworks-
hops unterschiedliche Perspekti-
ven zur elementaren Bedeutung
des Wassers. 
Unter Anleitung professioneller
deutscher und tschechischer
Workshopleiter (Musik, Thomas
Karl / de Klippelbrieder; Theater,
Horst Bade / Oranienburg, Autor;
Naturexperimente Stefanie Sie-
gel / Naturwerk Bernsbach; Ma-
lerei; Saskia Hartmann / Hart-
iProductionz; Fotographie, Pavla
Johanovska; Karikatur, Zdenek 
Somora) näherten sich die Teil-
nehmer in entsprechender krea-
tiver Form den Themen: Wasser-
kreislauf, Wasser als Element,
Wassermusik und WasserGren-
zenlos an. 
Ein eigens für das Projekt ge-
schriebenes Theaterstück von

Horst Bade, sowie Kompositio-
nen des Zwickauer Musikers Tho-
mas Karl wurden einstudiert und
im Theatersaal der Burg Loket
aufgeführt. 
Im Zentrum der Abschlussphase
(Juni 2017) steht die Präsentation
der Workshopergebnisse zu bei-
den Seiten der Landesgrenze,
nebst einem hoffentlich unver-
gesslichen Wasserfest für alle

teilnehmenden Kinder und Hel-
fer. 
Die Gesamtkosten des Projektes
belaufen sich auf ca. 20.000,00 €,
die zu 80 % von der Arbeitsge-
meinschaft EUREGIO EGRENSIS
Sachsen / Thüringen gefördert
werden. 
Es gibt in Breitenbach mehr zu
entdecken als wochenendliche
Tankfahrten, elterliches Zigaret-

ten holen oder der Kauf von 
Billigkopien internationaler Sport-
artikelhersteller. Dank dem En-
gagement der Wasserwerke
Westerzgebirge GmbH, wurde
der „Abstand“ zwischen Berns-
bach und Potůčky für die Hort-
kinder deutlich kleiner und der
(Ein-)Blick auf unsere erzgebirgi-
schen Nachbarn wesentlicher 
detaillierter.

Ab 2.5. beginnen Am Becherberg die koordinierten Baumaßnahmen.

Dr. Frank Kippig, 
Geschäftsführer ZWW 
Foto: Katja Lippmann-Wagner
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Die am Projekt beteiligten deutschen und tschechischen Kinder bei ihrem Treffen in Karlovy Vary.


